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BVDA-Tagung

l\nzelgenblätter bieten ffiafen Vortgil
Nxte Fälrrang, fteüer f**t, n#a Kenzept: Die Frükjahrstegüft1 da *nzeigenHattvabands EVD* worr
die erste nach der Wahi[ efnes neuen Prös{diums. Und ouch die Konferenz bot efniges Neue. Wir hoben
nachgefragt, wie skh der Generatiawnweetrxl.bei denTeilrrchmern fumerkfur.gemacht.hat-

EVük frffiefit Atexonder t:ürüe6
trermi.f teff A t$br w ts tinmtnE

Kampfgeist vermittel-
te BVDA.PriLei4€nt
Alexaftder 'tertders

bei der Frühjahrsta-
gung am 17. April in
Berlin: "Wir sind das
Adwnnedi$r+ das.
nahezu in ied€ft 

'Hatrs-

haft kommt, und dies
wird audr so bleiben."
Damit verlieh Lenders
seiner Fo*&rury, die
Anzeigerdrläitter mris-
sen sidr selbstbewussti
den Herausforderun-
gen in einer veränder-
ter* Medler*vre}t stelkcr,
Naekdruck Auctr rrtrr
dem lfintergrund des

gesunkenen Nettowerbeumsatzes des vergangenen |ahres
gab sich Lenders zuversichtlich und rief dazu auf" sich auf
die cigene* Stärke* zu besire*. Bei de* Ager*turer* müs-
se ankürrrrsr, dass dteGattung Anzeige'nbtatt das Abrer-
kaufsmedium schlechtlün sei und dese Funküon von an-
deren in dieser Effektivität kaum geleistet werden könne.
Gerade inZeitendes WorldWide Web lregs eine Chance
fün ds M€di**F*,4r*zcige*bla* irn lekaler* Vorspr*ry.

Das fiÄassenmedium in fast iedenr Haushalt

"Unsere. Stärke im Lokalen liegt votl im Trend- Die Globa-
Iisi€r*Ej fSe'* *tl€h zs e**Erft re$en Berrr*ss+seh $är dm
eigene, qpezifischetokale Urnfutd. Dieses muss auch kürf
tig durch efnebeispielhalte Bürger- und l rbrauchernilre
der Anzeigenblätter giefördert und abgebildet werden",
so Lenders- Eine Bedeutung für die Willensbildung vor
Ort Sm po+*tis€le*t Bereich spr*ch at*el* Btmdes*rnr+elt-
mini$er roer Attmaier (CDU) den Arrzeigenbbättern zu.
Mit ihrer hohen Reichweite von 40 Millionen regelmlißi-
gen Lesern sdrließen sie eine Lücke, die andere Medien
hin{q(tießen- Der t}rematische Fokrrs des Anzeigenblattfo-
r*n***nd*esemFr*ihprr [€ be* Mtrke+ft6- trftd Ke*mtr-
nitcatiunskrrrepten zm'Imagesfiirkurrg bei trntersr$riedh-
chen äelgruppen. ImRahmen einer Zusammenarbeit mit
der Bayrischen Akademie ftir Wertung und Marketing
B AW -haüea vier.Gtuppen v,oaieweils ca- zebn Studenten
integri€rte Mrke+iagkonzepte ftir deft BVDA errbe*tet.
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Ein Prüfungsausschuss, in dem auch der Verband vertre-
ten was, wählte die zwei besten Beiträge- Die Gewinner
sdlterr itre ldeeft auf der T€ung vor und'diskutiertert
mit den Verlegem und \Ierlagsmanagern die Mögfichkei-
ten der Umsetzung.

Die Grundhaltung der BVDA-Führung. in Sachen Zu-
k*nft &s Aweigebl*tts wiu ir*evativ, setrbstbew*so*
und vm fttleffi rytimistisdt Und der Ftmke sprat6 ztt
den Mitgliedern über. Es war eine rundum gelungene
Veranstaltung. Die Veränderungen im Vergleich zu frü-
heren Tagen waren deutlich zu spüren, es herrschte eine
offune u*rd ido*:a*ative A.tsilosphäs€. Mei$€ KoüLegen *d
ic*r'waren'begeistert und fiiftlen ttrts drretr deft Verbnnd
auch in schwierfgen Zukunltsfragen gut vertreten*, fasst
Andreas Schucker, Geschäftsführer Wochenzeitungen
am Oberrhein Verlags-GmbH, Bad Krozingcn" seine Ein-
drtieke zusarrwerl.

"Die 
-Atrfbruelrtimrfiung war -detrtlieh-spürbar. "

Ahnlich erglns es Christina Stuiber-Petersen^ Inha-
ber*n Verl*g*er+tung Tr*i*ri*rg *rd füit*r*gsdesign,
Ntirnberg: "Dte Aufbru&stimmung bei der diesjälrigen
BVDÄ-Frühfahrstagung war deutlich spürbar. PosibVe
Resonanz gab es von den Mitgliedem für Organisation,
Programm und- gesamten AbLaüf- Das.Engagement und-
di,e Prs{e*sb*elit*t 4es *€ue* Ftihre*gs+eme r**rd ftir
dte Arfrorderrngen cter Zukürdf rmd dm SeftHverständ-
nis der Gattung nötfg
sein." Petet Klotzki

Geschäftsführer Kom-
m*ik*tio* VDZ, B€r-
tiru tcbte "häsidium
und Gesdräftsführung
des BYDA haben ein
Signal ausgesendet,
dmso+cr€H Ko*ti*td*ä+
atsarch Auftnrch, Fri-
scJre undGemeinschaft
vermiftelte." Ätu*icfr
komnrentier.te Stephan
S€hr*r, Gesehäfts-
ftihrL'r Wodrcnbhatt-
Verlag Scihrader GrnbFI
& Co. KG Buchholz,
den. Ein"drrrck voa" der
neue* BVDA4tiktt+g:

M&thire Eoffer t'rrd/trrs tttorft", bE#e
WP Werä,e-P'tas#xlag* GmbH, euf
dc r &V&* F r ihjatv srryLm*
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Pete r Klatzki, Gesc ttäftsftthrer
lhmmunbtian VDZ

Andreas Sthwken Gf Wa&en
zeitungen an-t Aber.r hein

"Es ist ein Ruck durch den Verband gegpagen das ist
dcutlieh zu spüren Prä#4ium end C,esehäftsführung ar-
beiten selrziffiierttmd trringen dieses aadr zeitge

mäß rüber. * Die Zusammenarbeft mit der BAW wurde dls
innovativ und zukunftsweisend empfunden:'Besonders
die Präsentation der BAW hat viele neue und unkonven-
tionelle Ideen ftir 4ie Gattung kreiert", so Suiber-Feter-
sen. Nett war bei der diesjä}trigen frtittjahn*qguftg nicftt
nur das Pfäsidiurn, sondern auch ein'Freis. Neben dem
'Durchblick' und dem 'Durchklick'wurde erstmals der
Redakteurs-Preis für herausragende Leishrngen im Be-
reich Reportage vergebe*. Peter dltmaier grettrlierte dem
Freisträger Christo'pherTron Savigrr5', der mit seiner im
'Efbe Wochenbfatt am Samstag' erschienenen Reportage
'Gefundenes Fressen' den Preis holte.

Unter den Tagungsteilnehmern ffurdet die Wütdigung
vo+r red*tio*re[en Inha]ten großen Zusp+tre]r. Diese
wärrten die Anzeigenbtätter er:st zu Wodrenzeittntgen
machen. *Schließffcfi machen wir diese nfcht für die An-
zeigenkunden, sondern für die Kunden der Kunden", so
Scttucker" Auch Stuiher-Petersen spriclrt sich daftir aus^
die }oknle Berichterstirttung engagierter Re4aktetrre zu
wärdigerr. *Vietfäitig, hritisdt, suziat trnd verbraucheruri-
entiert sind die Kernkompetenzen der lokdlen3erichter-
stattung der Gattung. Dass man ietzt Benchmarks auslobt,
ist sicher von Vorteil fdr die Qualität und das Image der
We€.heftb*ätter."

'iAnzeigenHätter 
miilssen mit Qualität prrlktert"

Kloaki versteht Reportagen inAnzeigenbrlättern als ent-
€dmideftden F*,tor im Wettbewerb *m,4trfrrerks*rrrkeit:
"Anzeigenbtätter müsstn mit redaktionetler Kompetenz
und Qualität purikten. 

-Flervorragende 
journiilistische

Leistungen auszuzeichnen, ist in diesern Sinne nur folge-
riclrtig-' Schrader .betonte den Wert de* neuen Peeise* fii.r
di,e Außendarste*ung der Gatttrng,{nzeigenb*att, .r+ies

new business Nr. 1 9 . 6.5. 13

Medien 37

Steptw+t khrader, GF Wochen"
blalt-VerhgiScfua&r

Chri,stin* SSuiher-Feterse4' f6f1a-
furinVa.lagsberarwE;

iedoch audr darauf hin" dass es entscheidend sei, dass
eirc s+lete Wtirdigu*rg *ueh *laeh *trßen ko+nrxur+iziert
wird. 'T}a gibt es msdr vict zrr ttm. Witfttig isb rntrmerr-
tan erdt mal, die Mifglfedsverlage dafür zu'begeistern.
Das ist im Rahmen dieser BVDA-Tagung sehr gut gelun-
gen'; so sein Fazit Weiterer Prog.rammpunkt der Früh-

iahr#ag*ng \Ärarerr Naehwahlen in &n Fla*ptatr*seh*ss
*es BVDA. Diese wmden n*wendig naefrfun ffrf der
Fferbsttagung r-m letzten ]ahr eiriige Hauptausschussrrüt-
glieder in das Präsidium berufen wurden. Neu gewälrlt
wurden Herbert Bergmaier" Gesdräftsführer Münchener
Nord-R*ndseh** Verleg Grnb.FI, Csol-Morriq*e Cebau-
e4 Vertagsleiterin Saartärdisüe Woctrenbtatt \Magsge-
sellschaft mbFf, Saarbrückerg Ffolger Martens, Geschäfts-
frihrer Magdeburger Verlags- und Dr-uckhaus GmbH,
Stefan Schaurnhurg Gesdrältsführet MRS Medieagrug
pe Mür*clt*er Merktrr tz, Münc,h€n, S*eph*n Sehrader,
GescträfMälrcr Wochenbtatt-Ve*ag Sctn:rder GrnbFI &
Co. KG, Buchfiofz, Tobfas Zimmermann, Gescfiäftsführer
(.Sprecher) Rheinisch-Beryische Anzeigenblatt Verlags-
GmbELDlisseLdarl

"Da gibt es noch viel zu tun"

Die Resonanz auf. die Veranstalfung war nadr unserer
Nachfrage durdrweg gut. Inshesondere vermittelte Präsi-
dent Lenders Optimftim** und At*fbruehstimnn*ng. Dre
setbstbewusste Ftattung kun bei derr Teitnetrmern an. Ins
Bild des *neuen SVDA* passt die Kooperation mit Efoch-
sdrulen, um neue innovative Marketingstrategien zu ent-
wickeln- Die Außenwirkung des Verhandes zr siiirkeru ist
bei den Mitgliedem ein vorra*giges Ziel. Der 4trreh die
Vergabe des Redakteuns-Preises gesetzte Fokus auf den
reddktionel{en Trihalt derBlätter trägt deren Bei{eutung
für die lokale Meinungsbildung.Rechnung.In der lokalen
.Reishweite liragtdie gro8e Chan# der Anzeigenhlli$er ftir
dieZukunft. (a*)
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